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EINLADUNG
GEMEINDEVERSAMMLUNG
10. Dezember 2024 , 19.30 Uhr

Geschäfte

1. Genehmigung des Budgets und Festsetzung des 
Steuerfusses 2025 der politischen Gemeinde

2. Anfragen nach § 17 des Gemeindegesetzes

10. Dezember 2024, 19.30 Uhr
im Gemeindezentrum Gsellhof
Schüracherstrasse 10, 8306 Brüttisellen



2/29

Einladung

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Gerne laden wir Sie zur Gemeindeversammlung der politischen Gemeinde ein und freuen uns, 
wenn Sie von Ihrem demokratischen Recht zur Mitgestaltung unserer Gemeinde möglichst zahlreich 
Gebrauch machen.

Im Anschluss an die Gemeindeversammlung wird den Anwesenden ein Apéro offeriert. Dabei ste-
hen die Mitglieder des Gemeinderats und die Geschäftsleiterin gerne für allgemeine Fragen oder 
Anregungen zur Verfügung.

Freundliche Grüsse

GEMEINDERAT
WANGEN-BRÜTTISELLEN

Gemeindepräsidentin Geschäftsleiterin

Marlis Dürst Heidi Duttweiler

Hinweise 

Aktenauflage

Beachten Sie bitte die nachfolgenden Anträge und Berichte des Gemeinderats. Die detaillierten 
Akten liegen ab 12. November 2024 im Gemeindehaus zur Einsicht auf (inkl. Anträge der Rech-
nungsprüfungskommission).

Stimmrecht

In Angelegenheiten der politischen Gemeinde sind alle in Wangen-Brüttisellen niedergelassenen 
Schweizerinnen und Schweizer stimmberechtigt, welche das 18. Altersjahr zurückgelegt haben. Die 
Niederlassung beginnt mit der Abgabe der Ausweisschriften.

Anfragerecht nach § 17 Gemeindegesetz

Gemäss § 17 des Gemeindegesetzes hat jede stimmberechtigte Person das Recht, eine Anfrage an 
den Gemeinderat zu stellen, die an der Gemeindeversammlung zu beantworten ist. Die Anfrage 
muss aber eine Angelegenheit der Gemeinde und von allgemeinem Interesse sein sowie vor der Ge-
meindeversammlung schriftlich beim Gemeinderat eingereicht werden (Gemeinderat Wangen-Brüt-
tisellen, 8306 Brüttisellen). Der Gemeinderat beantwortet die Anfrage an der Gemeindeversamm-
lung.

Anfragen, die spätestens zehn Arbeitstage vor der Gemeindeversammlung eingereicht werden, 
beantwortet der Gemeinderat der/dem fragestellenden Stimmberechtigten spätestens einen Tag 
vor der Gemeindeversammlung schriftlich. Der Tag, an dem die Gemeindeversammlung stattfin-
det, wird dabei nicht mitgezählt. Massgebend ist das Datum des Eingangs beim Gemeinderat.

Der oder die fragestellende Stimmberechtigte hat das Recht auf eine Stellungnahme. Es findet kei-
ne Beratung und Beschlussfassung über die Antwort statt. Die Versammlung kann aber beschlies-
sen, dass eine Diskussion stattfindet.
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ANTRÄGE UND BERICHTE DES GEMEINDERATS

1. Genehmigung des Budgets und des Steuerfusses 2024 der politischen Gemeinde

1 Antrag des Gemeinderats 

Genehmigung des Budgets 2025 mit einem Steuerfuss von 101 % (Vorjahr 101 %).

2 Anträge der Rechnungsprüfungskommission

Die Rechnungsprüfungskommission hat das Budget 2025 der politischen Gemeinde Wangen-Brütti-
sellen in der vom Gemeinderat beschlossenen Fassung vom 30. September 2024 geprüft.

Die Rechnungsprüfungskommission stellt fest, dass das Budget der politischen Gemeinde Wangen-
Brüttisellen finanzrechtlich zulässig, rechnerisch richtig und finanziell angemessen ist. Die finanzpoliti-
sche Prüfung des Budgets gibt zu keinen Bemerkungen Anlass. Die Regelungen zum Haushalts-
gleichgewicht sind eingehalten.

Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2025 der 
politischen Gemeinde Wangen-Brüttisellen entsprechend dem Antrag des Gemeinderats zu ge-
nehmigen.

Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, den Steuerfuss für das 
Jahr 2025 gemäss Antrag des Gemeinderats auf 101 % (Vorjahr 101 %) des einfachen Gemeinde-
steuerertrags festzusetzen.

3 Das Wesentliche in Kürze

 Die Erfolgsrechnung weist einen Aufwand von CHF 50'119’400 und einen Ertrag von 
CHF 49'325’000 auf. Der Aufwandüberschuss von CHF 794‘400 wird dem Bilanzüberschuss belas-
tet. Dieser weist per 31. Dezember 2025 voraussichtlich einen Betrag von CHF 56'907'460 aus.

 Aufgrund der gegenüber dem Vorjahr leicht zurückgegangenen Steuerkraft ist mit einem höhe-
ren Ressourcenzuschussbeitrag zu rechnen. Die seitens des Kantons Zürich in Aussicht gestellten 
CHF 1'292'386 sind stark von der Entwicklung des kantonalen Steuerkraft-Mittelwerts abhängig. 
Dieser steigt seit einigen Jahren kontinuierlich an.

 Der mutmassliche einfache Gemeindesteuerertrag zu 100 % wird auf CHF 25'509'000 festgesetzt. 
Für das Budget 2025 ist wiederum ein Steuerfuss von 101 % (Vorjahr 101 %) vorgesehen.

 Aufgrund der momentan etwas tieferen Handänderungen zeigt sich die prognostizierte Ertrags-
kraft des seit Jahren überaus positiv laufenden Immobilienmarkts mit Blick auf das Grundstückge-
winnsteueraufkommen für das Budget 2025 mit CHF 4,5 Mio. um CHF 0,5 Mio. bescheidener.

 Die Investitionsrechnung 2025 umfasst CHF 5,832 Mio. (steuerfinanzierter Bereich). Einerseits ste-
hen umfangreichere Strassenerneuerungsprojekte vor dem Abschluss. Andererseits wird der Neu-
bau des Asyl- und Werkgebäudes in Betrieb genommen werden können. Im gebührenfinanzier-
ten Bereich der Abwasserbeseitigung wird das beträchtliche Ausgabenvolumen hauptsächlich 
vom Kanalersatz an der Zürichstrasse geprägt. Dem gegenüber stehen die zur Finanzierung des 
gesamten Eigenwirtschaftsbetriebs essentiellen Kanalisationsanschlussgebühren. Die Nettoinves-
tition beträgt CHF 330’000.

 Die vom Gemeinderat angestrebten Selbstfinanzierungsziele sollten bis zum Ende der Planperi-
ode eingehalten werden können. Trotz hoher Investitionslast und des damit verbundenen konti-
nuierlichen Rückgangs des Nettovermögens dürfte die kommunale Schuldenbremse zunächst 
nicht zum Tragen kommen. Ab 2029 trüben sich die die Prognosen bei anhaltend hohen Investiti-
onsvolumen zusehends ein.

4 Finanzielle Berichterstattung

In dieser Vorlage informiert der Gemeinderat über die wesentlichen Aspekte des Budgets 2025 so-
wie über die finanzielle Lage der Gemeinde Wangen-Brüttisellen.
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4.1 Rahmenbedingungen, Ausgangslage

Höhere Grundstückgewinnsteuern und die Neubewertung der Liegenschaften des Finanzvermö-
gens (Buchgewinn von CHF 2,891 Mio.) haben zu einem sehr guten Jahresabschluss 2023 beigetra-
gen. Auch ein ausserordentlicher Gewinnsteuerfall (juristische Person, Einmaleffekt) hat den Finanz-
haushalt nachhaltig gestärkt. Anstelle eines Ertragsüberschusses von CHF 800'500 resultierte ein sol-
cher von CHF 8'750'149.37. Ausgeprägterer Personalaufwand auf Kindergarten- und Primarschulstu-
fe sowie höhere Sonderschulkosten, der Mehraufwand zur Unterbringung von schutzbedürftigen 
Personen und höhere Pflegefinanzierungsausgaben konnten dadurch problemlos kompensiert wer-
den. Der Ertragsüberschuss wurde dem Eigenkapital gutgeschrieben. Der Bilanzüberschuss per En-
de 2023 nahm dadurch auf CHF 57,755 Mio. zu.

Das Budget 2024 weist einen Aufwandüberschuss von CHF 53'100 aus. Eher zurückhaltende Grunds-
tückgewinnsteuereingänge lassen darauf schliessen, dass der Jahresabschluss auch etwa in der 
veranschlagten Grössenordnung zu liegen kommen dürfte. Aufwandseitig zeichnet sich lediglich 
ein infolge der angestiegenen Aufnahmequote etwas höherer Unterbringungsaufwand im Asylbe-
reich ab.

4.2 Budget 2025

Der Aufwandüberschuss steigt hinsichtlich dem Budget 2025 auf CHF 794'400 an. Trotz der in erster 
Linie durch zusätzliche Ressourcenzuschussbeiträge begünstigten Mehreinnahmen wird das Ergeb-
nis durch höhere Ausgaben in den Bereichen Bildung sowie öffentliche Ordnung und Sicherheit be-
einträchtigt. Gegenüber 2024 resultiert ein um CHF 741'300 schlechteres Budget.

Die Steuereinnahmen stagnieren auf hohem Niveau. Obwohl aufgrund der aktuellen Entwicklung 
bei den lokalen Liegenschaftenverkäufen mit etwas tieferen Grundstückgewinnsteuern von 
CHF 4,5 Mio. gerechnet wird (Vorjahresbudget CHF 5 Mio.), dürften insbesondere bei den Steuerer-
trägen von juristischen Personen marginale Mehreinnahmen zu verzeichnen sein. Über sämtliche 
Steuerarten betrachtet, erhöhen sich die mutmasslichen Fiskaleinnahmen um CHF 192’200. Entge-
gen dem seit 2021 bestehenden Trend stagnierte die Steuerkraftentwicklung zuletzt bzw. ist sogar 
moderat zurückgegangen. Gegenüber dem kantonalen Mittelwert, der kontinuierlich und fort-
während anzusteigen scheint, entsteht dadurch ein zusätzlicher Fehlbetrag, der sich in einem höhe-
ren Ressourcenzuschuss niederschlägt. Seitens des Kantons wurde für das Budget 2025 mit CHF 
1,292 Mio. ein gegenüber dem Vorjahrsbudget um CHF 1'159'500 höherer Beitrag in Aussicht ge-
stellt, da bis zur Anspruchsgrenze von 95 % zum kantonalen Steuerkraft-Mittel eine Ausgleichszah-
lung zu erwarten ist.

Die Ausgaben des Zweckverbands Soziale Dienste Bezirk Uster (SDBU) sind gemäss Zweckverbands-
budget 2025 erneut angestiegen. Dies zeigt sich insbesondere in den Bereichen Sozialberatung und 
Beistandschaft. Insgesamt verteuert sich das professionelle Dienstleistungsangebot um CHF 144'000, 
während sich der direkte individuelle Unterstützungsaufwand im Zusammenhang mit der ausgela-
gerten gesetzlichen wirtschaftlichen Hilfe um CHF 270'000 reduzieren sollte.

Für die externe Betreuung von Flüchtlingen durch die Asylorganisation Zürich (AOZ) ist aufgrund der 
nach wie vor angespannten Situation und der hohen Asyl-Aufnahmequote mit Mehraufwand zu 
rechnen. Auch der interne Koordinationsaufwand zur vorgeschriebenen Unterbringung von Schutz-
suchenden hat zugenommen. Im Rahmen der zu Jahresbeginn durchgeführten Verwaltungsanaly-
se wurde zusätzlicher personeller Ressourcenbedarf in der Abteilung Gesellschaft festgestellt. Auch 
im Raumplanungsbereich ist aufgrund von Stellenprozenterweiterungen von zusätzlichem Personal-
aufwand auszugehen.

Obschon die Aufwandentwicklung bei der externen Sonderbeschulung zu stagnieren vermag, sind 
über sämtliche Schulstufen interne sonderpädagogische Mehraufwendungen zu verzeichnen (inte-
grierte Sonderschulung ISR). Die Personalaufwanderhöhung bei den kantonalen Lehrerbesoldun-
gen und auch auf kommunaler Ebene sind mitunter auf die Teuerung zurückzuführen. Auf Sekun-

Steuerkraft pro Einwohner 2020 2021 2022 2023
Wangen-Brüttisellen CHF 3'358 CHF 3'597 CHF 3'797 CHF 3'735
Kantonaler Mittelwert CHF 3'770 CHF 3'941 CHF 4'014 CHF 4'096



5/29

darstufe sind zudem die untergymnasialen Ausbildungskosten aufgrund der kürzlich stark zugenom-
menen Schülerzahlen bedeutend angestiegen.

4.3 Finanzplanung 2025 bis 2028

Der Aufwandüberschuss des Budgets 2024 von CHF 53'100 hat sich aufgrund der gestiegenen Aus-
gaben zum Budget 2025 auf einem höheren Aufwandüberschuss von CHF 794'400 erhöht. Die Plan-
Erfolgsrechnungen sind ab den Folgejahren (2026 bis 2028) wieder durch Ertragsüberschüsse ge-
prägt. Ab dann kann die anzustrebende angemessene Selbstfinanzierung von CHF 3,5 Mio. bis 
CHF 4 Mio. und damit auch die finanzpolitische Zielvorgabe bis zum Ende des Planungszeitraums er-
füllt werden. Die höheren kantonalen Finanzausgleichsbeiträge, die sich voraussichtlich in einem 
Spektrum von CHF 1,3 bis CHF 3,4 Mio. bewegen dürften, begünstigen diese Entwicklung. Trotz der 
dadurch verbesserten Selbstfinanzierung können die bevorstehenden Investitionen nur knapp aus 
eigenen Mitteln finanziert werden, da der jährliche Umfang (exkl. Werke) jeweils auf CHF 5,1 Mio. bis 
CHF 10,3 Mio. zu stehen kommen dürfte. Dies wiederum könnte mittelfristig zu jährlichen Haushalts-
defiziten zwischen CHF 1,2 Mio. bis CHF 4,7 Mio. führen, welche vorübergehend mittels gezielten 
Abbaus des Nettovermögens getragen werden sollen. Dieses dürfte sich bis zum Ende der Pla-
nungsperiode stark reduzieren.

Grössere Infrastrukturprojekte prägen weiterhin das Bild. Einerseits soll der Neubau des Asyl- und 
Werkgebäudes fertiggestellt werden. Andererseits wird aufgrund des dringend benötigten zusätzli-
chen Schulraums die Erweiterung der Schulanlage Steiacher ins Auge gefasst.
Nebst der Belagserneuerung an der Stiegstrasse soll das Strassenbeleuchtungskonzept umgesetzt 
und die Sanierung der Zürichstrasse abgeschlossen werden.

(Investitionen exkl. Werke) 2025 2026 2027 2028
Nettoinvestition CHF 5'832'000 CHF 5'122'000 CHF 10'314'000 CHF 9'349'000
Selbstfinanzierung CHF 1'828'000 CHF 4'123'000 CHF 5'801'000 CHF 4'982'000
Selbstfinanzierungsgrad 
in %

31 % 80 % 56 % 53 %

Durch die 2023 erfolgte Neubewertung des Finanzvermögens müssen Grundstücke der Freihaltezo-
ne im Wert von CHF 124'000 ins Verwaltungsvermögen übertragen werden und deshalb im Budget-
jahr 2025 im Finanzvermögen als Devestition ausgewiesen werden. Die Investitionsplanung 2026 bis 
2028 verfügt über vielseitige kleinere Investitionen von insgesamt CHF 800'000. Darunter auch der 
geplante Rückbau der Liegenschaften an der Dübendorfstrasse 37 in Wangen sowie an der Hal-
denstrasse 12 und 14 in Brüttisellen.

Im gebührenfinanzierten Bereich der Abwasserbeseitigung sind in der Investitionsrechnung 2025 im 
Zusammenhang mit der Erneuerung der Zürichstrasse und dem Kanalersatz an der Stiegstrasse grös-
sere Ausgaben geplant. Einnahmenseitig wird mit Kanalisationsanschlussgebühren von voraussicht-
lich CHF 600'000 gerechnet, was zu einer Nettoinvestition von CHF 330'000 führt. Beim Abfallwesen 
sind weiterhin keine Investitionen vorgesehen.

4.4 Beträchtliche Investitionsvolumen, Finanzierung durch Ertragsüberschüsse und bestehende ei-
gene Mittel

Damit die grossen Investitionsvolumen bis Ende 2028 finanziert werden können, ist eine solide Selbst-
finanzierung erforderlich (idealerweise 100 %). Dank der nach wie vor positiven konjunkturellen Lage 
und beständiger Handänderungen am Immobilienmarkt mit guten Grundstückgewinnsteuererträ-
gen sind die wirtschaftlichen Voraussetzungen dafür nach wie vor vorhanden.

Um die bevorstehenden Projekte von rund CHF 38,8 Mio. bis Ende 2028 bestmöglich finanzieren zu 
können, sind in der Erfolgsrechnung mittelfristig bewusst Ertragsüberschüsse von bis zu CHF 2,4 Mio. 
(Planjahr 2028) vorgesehen. Zusammen mit der aktuell soliden finanziellen Substanz (Nettovermöge-
gen von rund CHF 24,8 Mio.) und den zu erwartenden Sondereffekten (Versorgertaxen, Vergütung 
aus städtebaulicher Vereinbarung «Brüttiseller Tor») erscheint eine Finanzierung aus eigenen Mitteln 
nach wie vor als denkbares Szenario.
Damit auch längerfristig (ab 2029) keine schwerwiegenden Haushaltsdefizite entstehen, sollten sich 
die jährlichen Investitionsvolumen wieder auf das angestammte Niveau von jährlich rund CHF 4 
Mio. zurückentwickeln. Darüber hinausführende Volumen müssten ansonsten wohl mittels frischen 
Fremdkapitals finanziert werden.
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Das inzwischen pro Einwohner CHF 3'024 umfassende Nettovermögen sinkt bis zum Ende der Pla-
nungsphase im Jahr 2028 auf einen mutmasslichen Betrag von CHF 569. 
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4.5 Finanz- und Aufgabenplan 2024 bis 2028 vom 5. September 2024

Die Firma Swissplan.ch (Finanzplanungsmandat) schildert die finanzielle Situation folgendermassen:

Zusammenfassung

Die Schweizer Wirtschaft spürt derzeit die globale Konjunkturschwäche, was zu einem geringeren Wirtschaftswachstum 
führt. Gegenüber der letztjährigen Planung haben sich die Aussichten dementsprechend etwas abgeschwächt. Dennoch 
kann von einem weiteren Anstieg der Erträge ausgegangen werden. Die Zunahmen auf der Aufwandseite belasten dem-
gegenüber den Haushalt. Mit total 41 Mio. Franken ist ein vergleichsweise hohes Investitionsvolumen vorgesehen (v.a. 
Schule, Asyl- und Werkgebäude, Infrastruktur etc.). In der Erfolgsrechnung werden so mittelfristig jährliche Ertragsüber-
schüsse von ca. 2 Mio. Franken erwartet. In den Jahren 2024 und 2025 ist mit tieferem Ressourcenausgleich von knap-
peren Ergebnissen auszugehen. Mit einer Selbstfinanzierung von insgesamt 19 Mio. Franken resultiert im Steuerhaus-
halt ein Haushaltdefizit von 20 Mio. Franken. Das Nettovermögen wird reduziert und liegt am Ende der Planung noch 
bei 5 Mio. Franken. Die verzinslichen Schulden dürften um rund 20 Mio. Franken zunehmen. Geplant wird mit einem 
stabilen Steuerfuss von 101 %. Bei den Gebührenhaushalten zeichnet sich im Abwasser eine Tariferhöhung ab, Abfall 
bleibt stabil. Die grössten Haushaltrisiken sind bei der konjunkturellen Entwicklung (v.a. Steuern und Finanzausgleich), 
tieferen Grundstückgewinnsteuern, stärkeren Aufwandzunahmen oder ungünstigen gesetzlichen Veränderungen aus-
zumachen. Umgekehrt könnte sich die Ausführung der geplanten Investitionen zeitlich verzögern.

Angemessene Selbstfinanzierung Begrenzung Verschuldung (mit Schuldenbremse)
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2024 und 2025 wird das Ziel wegen tiefen Ressourcenaus-
gleichs verfehlt. 2024 dürften zudem die Grundstückge-
winnsteuern geringer ausfallen. Danach bewegt sich die 
Selbstfinanzierung über der Bandbreite. 

Die hohen Investitionen führen zu einem Abbau des Net-
tovermögens. Inkl. der Darlehen im Verwaltungsvermö-
gen liegt es 2028 bei rund 1‘300 Fr./E und somit gibt es 
keine Vorgabe zum Selbstfinanzierungsgrad.

Attraktiver Steuerfuss Mittelfristiger Haushaltausgleich
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Seit der dreiprozentigen Erhöhung im Jahr 2021 liegt der 
Steuerfuss leicht über dem aktuellen kant. Mittelwert, 
welcher leicht rückläufig ist. 
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Die kumulierten Ergebnisse liegen vor allem wegen ho-
her Ertragsüberschüsse in den Jahren 2022 und 2023 
deutlich über dem oberen Bereich der Bandbreite.
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Aussichten Steuerhaushalt 

Grosse Investitionsvorhaben

Verwaltungsvermögen

- Schulhaus Steiacher/Massjuchert Erweit.
- Asyl- und Werkgebäude Erweiterung
- Schulhaus Steiacher Kindergartenzentrum
- Diverse Gemeindestrassen
- Sanierungen diverser Hochbauten
- Rückzahlbare Darlehen Sportanlagen
Finanzvermögen

keine grösseren Vorhaben

Mit steigender Einwohnerzahl wird in der Planungsperiode von einer weiteren Zunahme der Erträge ausgegangen 
(Steuern und Ressourcenausgleich). Die Grundstückgewinnsteuern bleiben eine wichtige Ertragsquelle. Im Jahr 2027 
kann mit einem Ertrag von 0,9 Mio. Franken aus einer Mehrwertabgabe gerechnet werden. Der Haushalt wird wegen 
steigender Kosten, insbesondere in den Bereichen Bildung sowie Soziale Sicherheit (u.a. Asylwesen) belastet. Die Kapi-
talfolgekosten der geplanten Investitionen wirken sich ebenfalls ungünstig auf den Haushalt aus. Diverse Anpassungen 
der Steuergesetzgebung führen insgesamt zu moderaten Veränderungen im Steuerertrag (zweite Phase Unterneh-
menssteuerreform, Ausgleich kalte Progression, Neubewertung Liegenschaftensteuerwerte). Am Ende der Planung 
zeigt sich mit stabilem Steuerfuss ein jährlicher Ertragsüberschuss von 2 Mio. Franken und das Eigenkapital erhöht sich 
auf 64 Mio. Franken. Über die ganze Fünfjahresperiode liegt die Selbstfinanzierung bei 19 Mio. Franken, womit die ho-
hen Investitionen von 39 Mio. Franken zur Hälfte selber finanziert werden können. So wird das Nettovermögen abge-
baut. Es beträgt am Ende der Planung 5 Mio. Franken, was einer unterdurchschnittlichen Substanz entspricht.

Erfolgsrechnung Ergebnis + Steuerfuss
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Gegenüber der letztjährigen Planung zeigt sich ein güns-
tigerer Verlauf im Nettovermögen.

In der Erfolgsrechnung stehen höheren Grundstückge-
winnsteuern etwas schwächere Aussichten im übrigen 
Fiskalbereich inkl. Finanzausgleich gegenüber. Insgesamt 
hat sich die Selbstfinanzierung nur wenig verändert. Das 
Investitionsvolumen ist rund 3 Mio. Franken höher.

Die Verbesserung ist hauptsächlich auf den Abschluss 
2023 zurückzuführen.

Mittelflussrechnung (2024 - 2028)
Selbstfinanzierung Erfolgsrechnung 1'000 Fr. 18'831
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 1'000 Fr. -38'799

Veränderung Nettovermögen 1'000 Fr. -19'968
Nettoinvestitionen Finanzvermögen 1'000 Fr. -526

Haushaltüberschuss/-defizit 1'000 Fr. -20'494

Kennzahlen
Nettovermögen (31.12.2028) Fr./Einw. 569
Eigenkapital (31.12.2028) Fr./Einw. 7'588
Selbstfinanzierungsgrad (2024 - 2028) 49%
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5 Begründung der wesentlichsten Abweichungen gegenüber dem Budget 2024 (alle Funktio-
nen +/- CHF 100‘000 Abweichung zum Budget 2024 sowie ausgesuchte Bereiche mit hohem 
Informationsgehalt)

1400 Allgemeines Rechtswesen Mehraufwand
Der Kostenanteil an die KESB (Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde) hat zugenommen. Zudem 
ist der Aufwand für Erwachsenenbeistandschaften beim Zweckverband sdbu (Soziale Dienste Bezirk 
Uster) angestiegen, was vor allem auf die demographische Entwicklung und die Komplexität der 
Fälle zurückzuführen ist.

2110 Kindergarten Brüttisellen Mehraufwand
Per Schuljahr 2024/2025 wird ein zusätzlicher Kindergarten notwendig, welcher in der strategischen 
Schulplanung auch so erwartet worden ist.

2121 Primarschule Brüttisellen Mehraufwand
Die sonderpädagogischen Massnahmen steigen in der gesamten Schweiz, so auch im Kanton 
Zürich und damit auch an der Schule Wangen-Brüttisellen. Zusätzlich steigen die Lohnkosten durch 
Teuerung und Stufenanstiege an.

2122 Primarschule Wangen Mehraufwand
Die sonderpädagogischen Massnahmen steigen in der gesamten Schweiz, so auch im Kanton 
Zürich und damit auch an der Schule Wangen-Brüttisellen. Zusätzlich steigen die Lohnkosten durch 
Teuerung und Stufenanstiege an.

2130 Sekundarstufe Mehraufwand
Die sonderpädagogischen Massnahmen steigen in der gesamten Schweiz, so auch im Kanton 
Zürich und damit auch an der Schule Wangen-Brüttisellen. Zusätzlich steigen die Lohnkosten durch 
Teuerung und Stufenanstiege an. Des Weiteren erhöhen sich die Kosten um 67 % durch eine stei-
gende Anzahl Schülerinnen und Schüler, welche die kantonale Mittelschule (Gymnasium) besu-
chen (neu 15 Schülerinnen und Schüler).

5720 Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe Minderaufwand
Der budgetierte Minderaufwand für das Jahr 2025 basiert auf den Ergebnissen des Rechnungs-
jahres 2023 und den aktuellen Hochrechnungen. Durch die Auslagerung der gesetzlichen wirt-
schaftlichen Hilfe an den Zweckverband sdbu sowie abnehmende Unterstützungsfälle rechnen wir 
mit einem Minderaufwand.

5730 Asylwesen Mehraufwand
Die Mehraufwände im Asylwesen resultieren aus mehreren Faktoren. Die Kosten für die Ausstattung 
und Ausbau der Unterkunft an der Stationsstrasse in Brüttisellen sind gestiegen. Eine höhere Asylquo-
te und die Erweiterung der Kollektivunterkunft haben zusätzliche Mietkosten und eine intensivere 
Fallbetreuung zur Folge. Zudem wurde der Kantonsbeitrag für die Integrationskosten von Schutzsu-
chenden mit Status "S" angehoben.

5790 Fürsorge, Übriges Mehraufwand
Im Rahmen der im Frühling abgeschlossenen Verwaltungsanalyse wurde höherer personeller Res-
sourcenbedarf in der Abteilung Gesellschaft festgestellt. In diesem Zusammenhang steigt der Perso-
nalaufwand im Sozialbereich an. Zudem musste der Verwaltungsaufwand der durch die SVA Zürich 
(Sozialversicherungsanstalt) administrierten Zusatzleistungen erhöht werden (kostendeckende Fall-
pauschalen).

7900 Raumordnung Mehraufwand
Der Masterplan 2016 ist nicht mehr aktuell und muss deshalb überarbeitet werden. Die Überarbei-
tung wird Kosten in Höhe von CHF 80'000 verursachen. Zusätzlich wird ein Massnahmenkatalog er-
stellt, der alle bestehenden Konzepte der Gemeindeverwaltung konsolidiert, um Doppelspurigkei-
ten zu vermeiden und die Zuständigkeiten innerhalb der Verwaltung festzulegen. Zudem hat der 
Gemeinderat aufgrund der Verwaltungsanalyse eine Stellenprozenterweiterung im Bereich Raum-
planung bewilligt.

9100 Allgemeine Gemeindesteuern Mehrertrag
Aufgrund der wirtschaftlichen Prognosen und dem leichten Bevölkerungswachstum wird eine positi-
ve Steuerertragsentwicklung in den Bereichen laufende Steuern, Steuern früherer Jahre und bei 
den Quellensteuern gerechnet. Insgesamt wird mit einem Mehrertrag von rund CHF 192'000.00 ge-
rechnet.
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9101 Sondersteuern Minderertrag
Es wird erwartet, dass sich im 2025 die Liegenschaftenverkäufe auf dem Gemeindegebiet etwas 
abkühlen dürften.

9300 Finanz- und Lastenausgleich Mehrertrag
Aufgrund der gegenüber dem kantonalen Mittel leicht gesunkenen Steuerkraft wird seitens des 
Kantons im Vergleich zum aktuellen Rechnungsjahr 2024 ein um CHF 1'159’500 höherer Ressourcen-
zuschussbeitrag in Aussicht gestellt.

9610 Zinsen Minderertrag
Aufgrund der tieferen internen Verzinsung fallen geringere Erträge durch die vorgeschriebene Ver-
zinsung der Liegenschaften im Finanzvermögen an. Zudem sind die Aussichten für zinstragende 
Festgeldanlagen etwas weniger ertragreich.

6 Schlusswort des Gemeinderats

Der Gemeinderat empfiehlt der Stimmbürgerschaft die Genehmigung des Budgets 2025 mit einem 
Steuerfuss von 101 % (bisher 101 %).
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7 Auswertungen und Diagramme



12/29



13/29



14/29

ERFOLGSRECHNUNG – EINZELKONTEN NACH FUNKTIONEN
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8. SCHWERPUNKTPROGRAMM 2024/27 / TÄTIGKEITEN 2025

Leitbild 2050 «Wangen-Brüttisellen 2050: Wo Stadt und Land sich treffen»

So wünschen wir, Bevölkerung und Behörden, uns in 30 Jahren unser Wangen-Brüttisellen: zwei Ortsteile mit eigenem Charakter bilden gemeinsam eine vielfältige, attraktive 
Gemeinde. Die urbanen Qualitäten von Brüttisellen und das ländliche, dörfliche Wangen zeichnen unsere Gemeinde aus.

Wangen-Brüttisellen ist eingebettet in den nachhaltig gestalteten Lebens- und Wirtschaftsraum Zürichs und des Glattals, an zentraler Lage, hervorragend erschlossen durch 
den öffentlichen Verkehr.

Hier wohnen gegen 10‘000 Menschen jeden Alters und unterschiedlichster Herkunft miteinander und tragen zu einem aktiven Gemeindeleben bei. Dorffeste sind unsere kul-
turelle Spezialität. Gemeinsame Begegnungen und die Offenheit der Menschen sorgen dafür, dass Wangen-Brüttisellen unser aller Zuhause ist.

Wir schätzen es, in unmittelbarer Nähe zu finden, was wir zum Leben brauchen: Weite, naturnahe Erholungsgebiete oben im Nordosten, attraktive Begegnungsorte im öf-
fentlichen Raum, ruhige und sichere Wohnquartiere, vielfältige Kultur- und Freizeitangebote für alle Generationen, vorbildliche und geschätzte Volksschulen, familienfreundli-
che Angebote, beste Einkaufsmöglichkeiten für den täglichen Bedarf und gegen 8000 hochwertige Arbeitsplätze. Die Umsetzung des Konzepts „historischer Flugplatz mit 
Werkflügen“ verhinderte höhere Lärmimmissionen – ein wichtiger Beitrag für unsere gute Lebensqualität.

An Wangen-Brüttisellen schätzen wir besonders: 
- unsere engagierte Bevölkerung, die sich für die Bedürfnisse von Jung und Alt einsetzt. 
- das urbane, multikulturelle Brüttisellen mit seiner einladenden Begegnungszone im Zentrum mit vielseitigen Einkaufsmöglichkeiten, Gewerbe und Dienstleistungen. 
- das ländliche Wangen mit seinem lebendigen und gepflegten Dorfkern 
- die sorgfältig landwirtschaftlich bewirtschaftete, naturnahe Umgebung und den Wald."

Und was ist das Erfolgsrezept, das Wangen-Brüttisellen in 30 Jahren soweit bringt? Wir tragen Sorge zu unseren natürlichen Ressourcen. Eine vorausschauende, nachhaltige 
Gestaltung unseres Lebensraums, die Zusammenarbeit mit der Region, der Einbezug aller Bevölkerungskreise und der offene Dialog untereinander sind uns wichtig.
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Finanzbedarf
IR oder ER
in CHF 1’000Schwerpunkte Lösungsansätze Ltg. Angestrebter Zustand 2027 Tätigkeiten 2025

2025 2026-27
gem. Fipla

mg/
cw

Die Bedürfnisse der Bevölkerung an die 
Entwicklung des Ortszentrums Brüttisellen 
sind bekannt. 

Die am Partizipationsanlass geäusserten Ide-
en und Meinungen der Bevölkerung fliessen 
in die weitere Planung ein.

0 offen

a) Entwicklung Orts-
zentrum Brüttisellen. mg/

cw
Das Freiraum- und Nutzungskonzept ist 
gemäss Massnahmenplan in Umsetzung.

Erste Massnahmen aus dem Freiraum- und 
Nutzungskonzept werden umgesetzt.

0 offen

rd/
ish

Ein Konzept (inkl. Kostenschätzung) zur Sa-
nierung des Schurterhauses ist erarbeitet.

Eine Kostenschätzung besteht und ist im In-
vestitionsprogramm weiterhin berücksichtigt.
Es wird geprüft, ob die Investition vorverlegt 
werden kann.

0 0

b) Im Dorfkern Wan-
gen Treffpunkte und 
Begegnungsmöglich-
keiten unterstützen.

rd/
ish

Das Schurterhaus und der Vorplatz sind 
dank der Zwischennutzung als Treffpunkt 
bei der Bevölkerung etabliert und tragen 
zu einem guten Dorfleben bei.

Dem Gemeinderat werden die Verlängerun-
gen der Zwischennutzungen vorgelegt.

0 0

1. Wir setzen auf 
die sich ergän-
zenden Stärken 
von Wangen und 
Brüttisellen und 
entwickeln diese 
weiter.

c) Unter Einbezug der 
Bevölkerung die Profile 
und Funktionen der 
beiden Ortsteile schär-
fen.

md/
hd

Im Rahmen des Leitbildprozesses Potenzi-
ale und Bedürfnisse der beiden Ortsteile 
regelmässig unter Einbezug der Bevölke-
rung überprüfen.

Die Bevölkerung darauf aufmerksam ma-
chen, dass Ideen für den Ideenspeicher lau-
fend auf der Homepage eingebracht wer-
den können. Diese werden vom Gemeinde-
rat jährlich bewertet.

0 0

mg/
cw/
mk/
LTUS

Bei Gestaltungsplänen und öffentlichen 
Räumen ist der Anteil an Frei- und Grün-
flächen erhöht.

Wir beteiligen uns aktiv an privaten Gestal-
tungsplänen und stellen sicher, dass eine Er-
höhung des Grünflächenanteils erreicht wird.

20 40

a) Qualität von Grün- 
und Freiflächen inner-
halb des Siedlungsge-
biets stärken.

mk/
LTUS

Begrünungen (Bäume, Rabatten und 
Pflanztröge) im öffentlichen Raum (inkl. 
umgestaltete Strassen) sind umgesetzt.

Bei zukünftigen Strassenbauprojekten werden 
die Integration von mehr Bäumen und eine 
vielfältigere Biodiversität feste Bestandteile 
darstellen.

0 0

2. Wir engagieren 
uns vorausschau-
end für die nach-
haltige Gestal-
tung unseres Le-
bensraums.

b) Energie- & Klimafra-
gen verstärkt Rech-
nung tragen.

rd/
ish

Für den Ersatz sowie den Betrieb der Be-
leuchtung und Energieversorgung der Ge-
meindeliegenschaften wurden nachhalti-

Bis Ende 2025 sind weitere Umsetzungsetap-
pen von Ersatzbeleuchtungen in den ge-
meindeeigenen Liegenschaften (Schulhaus 
Bruggwiesen und Oberwisen sowie im Ge-

311 1100
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2025 2026-27
gem. Fipla

ge Alternativen geprüft und teilweise um-
gesetzt.

meindehaus) ausgeführt. Zudem werden je 
eine E-Ladestation im Schulhaus Oberwisen 
und beim Gemeindehaus entstehen. Für die 
Folgejahre sind weitere Beleuchtungsersatz-
etappen geplant sowie auch die Installation 
von zwei PV-Anlagen.

mk/
LTUS

Die prioritären Massnahmen der Energie- 
und Klimastrategie sind umgesetzt.

Es wird angestrebt, über 95 % der Strassenbe-
leuchtungen mit energiesparenden LED um-
zurüsten. 

460 0

mk/
LTUS/
mg/
cw

Es existieren Carsharing-Angebote und La-
destationen für E-Autos.

Es werden neue öffentliche Ladestationen für 
Elektrofahrzeuge vor dem Gemeindehaus 
und der Schule Oberwisen installiert.

66 0

mg/
cw

Bei grösseren Überbauungen im Rahmen ei-
nes Gestaltungsplans oder einer Arealüber-
bauung sind Ladestationen zu berücksichti-
gen. Bei privaten Bauherren wird die Installati-
on einer Ladestation bei der Bauherrenbera-
tung empfohlen.

0 0

rd/
LTUS

Eine integrale Biodiversitätsstrategie 
(Wald, Landwirtschaft, Siedlung, Gemein-
deliegenschaften) ist erarbeitet und erste 
Massnahmen sind umgesetzt.

Es werden grössere Wiesenflächen im öffentli-
chen Raum geschaffen, um die Biodiversität 
zu fördern. Gleichzeitig wird die Strategie zur 
Bekämpfung von Neophyten im Wald fortge-
setzt. 

30 60

c) Naturschutz und 
Biodiversität fördern. rd/

LTUS
Die Bevölkerung ist sensibilisiert über die 
Pflege des Waldes und das korrekte Ver-
halten in der Natur und im öffentlichen 
Raum.

Es wird ein geführter Waldspaziergang ange-
boten, um das Bewusstsein für die Bedeutung 
der Waldpflege und das respektvolle Verhal-
ten in der Natur zu stärken.

5 offen

d) Massnahmen zur 
Verminderung der 
Lärmbelastung ergrei-
fen.

mk/
LTUS

Abklärungen zu Lärmschutzmassnahmen 
entlang der A15/A1 wurden getroffen.

Es wird darauf insistiert, dass in den Strassen-
abschnitten, in denen Unterhaltsarbeiten auf 
den entsprechenden Autobahnen durchge-

0 0
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führt werden, eine Überprüfung einer potenzi-
ellen Temporeduktion durchgeführt wird.

mg/
cw

Die Überdeckung der A15/A1 wurde an 
den entsprechenden Stellen beantragt.

Die Überdeckung der A15/A1 wird an den 
entsprechenden Stellen beantragt, damit sie 
bei der nächsten Revision des kantonalen 
Richtplans berücksichtigt wird.

0 0

md/
mg/
cw

Die Gemeinde bringt ihre Interessen bei 
der Umsetzung des Syntheseberichts 
gemäss Konzept "historischer Flugplatz mit 
Werkflügen" ein.

Die Gemeinde wird ihre Interessen bei der 
Umsetzung des Syntheseberichts gemäss 
dem Konzept "historischer Flugplatz mit Werk-
flügen" durch die Teilnahme an informellen 
Austauschtreffen mit relevanten Stakehol-
dern vertreten.

15 30

e) Entwicklung und 
Betrieb Flugplatz Dü-
bendorf aktiv mitge-
stalten. md/

mg/
cw

Beim neu erstellten militärischen Heliport 
wurden alle möglichen Massnahmen zur 
Lärmoptimierung ergriffen.

Die Gemeine prüft allfällige Rechtsmittelver-
fahren bei einer Nichtumsetzung der Lärmop-
timierungsmöglichkeiten.

20 40

mk/
LTUS

In der Bevölkerungsbefragung 2026 steigt 
das Ergebnis zum Thema "Massnahmen für 
die Sicherheit der Verkehrsteilnehmer" um 
2 Punkte.

Bei der Sanierung der Zürichstrasse wird dar-
auf geachtet, dass alle geplanten Massnah-
men für die verkehrliche Sicherheit umgesetzt 
werden. 

0 0

mk/
LTUS

Tempo-30-Gesuche aus der Bevölkerung 
wurden gemäss Gesamtverkehrskonzept 
geprüft und nach Möglichkeit umgesetzt.

Falls ein Antrag bei der Gemeinde einge-
reicht wird, werden die Gesuche geprüft, un-
terstützend begleitet und umgesetzt.

offen offen

mk/
LTUS

Die Entlastungs- und Umfahrungsstrasse 
(Gebiet Mitte) wurde geprüft und ist ge-
plant.

Die kantonalen Ämter werden in den Vorpro-
jekten aktiv einbezogen.

10 30

f) Die Verkehrsbelas-
tung durch den MIV 
(motorisierter Individu-
alverkehr) reduzieren 
und die Verkehrssi-
cherheit für alle Ver-
kehrsteilnehmen-
den verbessern. mk/

LTUS
In der Bevölkerungsbefragung 2026 steigt 
das Ergebnis zum Thema "Erschliessung für 
den Langsamverkehr" um 2 Punkte.

Verschiedene Massnahmen tragen kontinu-
ierlich zur Verbesserung der Ergebnisse bei, 
darunter die Einführung von Tempo 30-Zonen, 
die Umsetzung aus dem kommunalen Ver-
kehrsrichtplan sowie die Erschliessung von 
Strassen wie der Ruchstuck- und Förliwiesen-
strasse. 

0 0
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mk/
LTUS

Das Fuss- und Velowegnetz ist qualitativ 
aufgewertet und ggf. erweitert.

Das Fuss- und Velowegnetz wird auf Erweite-
rungsmöglichkeiten geprüft.

0 0

mk/
LTUS

Die Gemeinde hat Massnahmen ergriffen, 
um das Angebot des öffentlichen Ver-
kehrs zu verbessern und v.a. am Abend 
auszubauen.

Massnahmen zur Verbesserung des öffentli-
chen Verkehrs werden mit den öffentlichen 
Verkehrsbetrieben besprochen.

0 0

g) Regionale Zusam-
menarbeit weiter-
führen.

GR Synergien und Einsparpotenziale aufgrund 
regionaler Zusammenarbeit werden ge-
nutzt.

Aktive Beteiligung in den bestehenden Ge-
fässen der regionalen Zusammenarbeit.

0 0

GR Alle Projekte werden auf Partizipationsmög-
lichkeiten überprüft.

0 0

rz/
am

Alle Projekte werden systematisch auf Par-
tizipationsmöglichkeiten geprüft.

Eine systemische Überprüfung erfolgt im Rah-
men der Umsetzung des neuen Kinder-, Ju-
gend- und Familienkonzepts.

0 0
a) Projekte auf Mög-
lichkeit der Partizipati-
on überprüfen. GR In der Bevölkerungsbefragung 2026 wird 

das Ergebnis zum Thema "Möglichkeiten, 
sich in der Gemeinde zu engagieren/et-
was zu bewirken" gehalten.

Neue Ideen und Projekte aus der Bevölke-
rung und Interessengemeinschaften offen 
aufnehmen und Unterstützung der Gemein-
de prüfen.

0 0

GR Es stehen genügend Personen für Behör-
denämter zur Verfügung.

Die Mitglieder des Gemeinderats informieren 
Interessierte über ihre Arbeit und/oder vermit-
teln Kontakte zu anderen Behördenmitglie-
dern.

0 0

Sensibilisierung für das Thema bei der Vereins-
konferenz und dem Freiwilligen-Award.

0 0rz/
am

Es stehen genügend Personen für Freiwilli-
genarbeit zur Verfügung
.

Einbezug von lokalen Schlüsselpersonen beim 
Aufbau von Arbeitsgruppen bei der Umset-
zung von Massnahmen des Kinder-, Jugend- 
und Familienkonzepts.

5 offen

3. Wir berücksich-
tigen die Anlie-
gen aller Bevölke-
rungskreise und 
Generationen 
und beziehen sie 
mit ein.

b) Die Bevölkerung für 
ein Engagement fürs 
Gemeindeleben sensi-
bilisieren.

GR In der Bevölkerungsbefragung 2026 bleibt 
das Ergebnis zum Thema "Existenz von ak-

Bestehende Vereine werden im bisherigen 
Rahmen unterstützt.

0 0
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tiven Vereinen" bei 75 Punkten. Neue Ideen und Projekte aus der Bevölke-
rung, Interessengemeinschaften und Vereine 
offen aufnehmen und Unterstützung der Ge-
meinde prüfen.

0 offen

Information und Aufklärung der Öffentlichkeit 
über die Bedeutung von schul- und familien-
ergänzender Betreuung für die persönliche 
Entwicklung von Kindern und Jugendlichen 
sowie für die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf.

0 0

c) Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf för-
dern.

ub/ 
rw/
rz/
am

Für Kinder und Jugendliche aller Alters-
stufen stehen zeitgemässe, wirtschaftlich 
tragfähige schul- und familienergänzende 
Betreuungsmöglichkeiten zur Verfügung.

Harmonisierung der Reglemente und der Be-
rechnungsgrundlagen im Bereich der schul- 
und familienergänzenden Betreuung (Tages-
strukturen, KiTa, Spielgruppen, Tagesfamilien)

0 0

rz/
am

Die Jugend hat eine politische Stimme in 
der Gemeinde.

Durchführung von mindestens einem Mitwir-
kungsanlass mit Kindern und Jugendlichen.

4 offen
d) Jugend in die Ge-
staltung des Lebens-
raums einbeziehen. rz/

am
Wangen-Brüttisellen trägt das Unicef-La-
bel «Kinderfreundliche Gemeinde».

Umsetzung der Massnahmen aus dem Akti-
onsplan

5 offen

rz/
am

Massnahmen aus dem Integrationskon-
zept sind umgesetzt.

Die Massnahmen werden laufend umgesetzt 2 offen

rz/
am

Systematischer Austausch in diesem Bereich 
(z.B. runder Tisch) zwischen den Abteilungen 
Gesellschaft und Bildung.

0 0e) Integration der Mi-
grationsbevölkerung 
fördern.

ub/
rw

Es besteht eine lokale Vernetzung unter 
den Akteuren der frühen Förderung und 
der Schule, die den Übergang in den Kin-
dergarten fördert.  

Initialisierung eines Erfahrungsaustauschs (ER-
FA) mit externen Akteuren der frühen Förde-
rung und anderen Schulen.

1 0
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rz/
am

In der Bevölkerungsbefragung 2026 wird 
das Ergebnis zum Thema "In Wangen-Brüt-
tisellen fühle ich mich gut im Dorfleben in-
tegriert" bei der ausländischen Bevölke-
rung gehalten.

Um dieses Ziel zu erreichen werden der aus-
ländischen Bevölkerung verschiedene Mög-
lichkeiten angeboten: Café International, 
persönlicher Willkommensbesuch, Erstge-
spräche, Eltern-Kind-Treff etc.

0 0

GR In der Bevölkerungsbefragung 2026 wird 
das Ergebnis zum Thema "Integration von 
Menschen anderer Herkunft" gehalten.

./. 0 0

Bei öffentlichen Anlässen wie Gemeindever-
sammlungen/Informationsveranstaltungen 
des Gemeinderats wird der Beizug von Ge-
bärdendolmetschern geprüft.

3 6

Die Zuständigkeit für das Thema Inklusion wird 
geklärt.

0 0

f) Behindertenrechts-
konvention umsetzen.

md/
hd

Alle Ressorts und Verwaltungsstellen sind 
für die Umsetzung der Behindertenrechts-
konvention (Inklusion) sensibilisiert.

Die Erarbeitung eines Konzepts wird geprüft. 10 offen

md/
cw

Die prioritären Massnahmen des Standort-
marketingkonzepts sind umgesetzt.

Die prioritären Massnahmen und internen Zu-
ständigkeiten werden geklärt. Die ersten Akti-
onen wie die festgelegten Kommunikations-
kanäle werden umgesetzt und die interaktive 
Freizeitkarte wird ergänzt und beworben.

30 offen

mg/
cw

Für alle Einkommensklassen und Ge-
nerationen steht Wohnraum zur Verfü-
gung

Wird auch im Jahr 2025 laufend im Rahmen 
der privaten Gestaltungspläne geprüft.

0 0

4. Wir fördern den 
Wohn- und Wirt-
schaftsstandort 
Wangen-Brüttisel-
len. a) Standortmarketing-

konzept umsetzen, um 
den Wohn- und Ar-
beitsstandort zu stär-
ken.

mg/
cw/
GR

In der Bevölkerungsbefragung 2026 steigt 
das Ergebnis zum Thema "Einkaufsmög-
lichkeiten für Artikel des täglichen Bedarfs" 
um 2 Punkte.

Bei Gestaltungsplänen prüfen, ob die Reali-
sierung von Geschäften des täglichen Be-
darfs möglich ist und Bauherren auf den Be-
darf hinweisen.

0 0
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b) Qualität der Schule 
erhalten.

rd/
ish
ub/
rw

Die Schulraumplanung ist fortgeschrieben. Die Umsetzung der Schulraumplanung wird 
weiter vorangetrieben und die Urnenabstim-
mung der Erweiterung Steiacher durchge-
führt.

250 11’200

c) Steuerfuss im Rah-
men des kantonalen 
Mittels halten.

cd/ 
th

Der Steuerfuss liegt im Rahmen des kanto-
nalen Mittels.

Der Steuerfuss wird jährlich überprüft und bei 
Bedarf werden Massnahmen ergriffen.

0 0

d) Die Gemeindever-
waltung als attraktive 
Arbeitgeberin positio-
nieren.

md/
hd/
GL

Offene Stellen werden rasch mit motivier-
ten und qualifizierten Fachkräften besetzt.

Die Massnahmen aus der Verwaltungsanaly-
se werden umgesetzt.

50 0

rd/ 
ish/
JuFa-
Ko

Bis Ende 2025 soll die Planung für die Erneue-
rung des Spielplatzes bei der Freizeitanlage 
Büel erarbeitet sein. 

0 200

JuFa-
Ko

Die öffentlichen Spielplätze sind zu moder-
nen, attraktiven Begegnungsorten für 
Jung und Alt weiterentwickelt.

Die Kinder- Jugend- und Familienkommission 
steht bei der Planung und Realisierung von 
öffentlichen Spielplätzen der zuständigen Ab-
teilung unterstützend zur Seite.

0 0

mg/
cw

Es gibt in Wangen und Brüttisellen je einen 
neuen Begegnungs- und/oder Spielplatz.

Der Masterplan 2016 ist zur Überarbeitung 
budgetiert und neue Begegnungs- und Spiel-
plätze werden nach Möglichkeit ausgeschie-
den.

50 80

mg/
cw

In der Bevölkerungsbefragung 2026 steigt 
das Ergebnis zum Thema "öffentlicher 
Raum" um 2 Punkte. 

Die Massnahmenpläne der verschiedenen 
Konzepte u.a. Freiraum- und Nutzungskon-
zept, Standortmarketingkonzept, Jugend- 
und Familienkonzept und Aktionsplan 
PartiZHipation etc. werden in Bezug auf den 
öffentlichen Raum in einem gemeinsamen 
Umsetzungsplan konsolidiert und priorisiert.

50 offen

5. Wir setzen uns 
ein für 
attraktive Begeg-
nungsorte im öf-
fentlichen Raum

a) Öffentlichen Raum 
attraktiv gestalten und 
beleben.

rz/
am

Ein Konzept für ein Familienzentrum ist era-
rbeitet.

./. 0 0
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Die rechtsverbindliche Publikation auf der 
Website wird geprüft und allenfalls einge-
führt.

5 2

a) Chancen der Digi-
talisierung nutzen.

md/
hd

Die digitalisierte Gemeindeverwaltung er-
leichtert den Bürgerinnen und Bürgern 
den Zugang zu Dienstleistungen. Die Stra-
tegie «Digitale Verwaltung» ist umgesetzt.

Das digitale Verwaltungsverfahren wird ein-
geführt.

offen offen

md/
hd

Die im Social Media Konzept definierten 
Kanäle werden eingeführt.

5 4

md/
hd

Die Massnahmen des Kommunikations-
konzepts sind umgesetzt.

Die Massnahmen des Krisenkonzepts werden 
umgesetzt.

10 10

6. Wir informieren 
transparent und 
verständlich ge-
genüber allen

b) Regelmässige Kom-
munikation über stra-
tegische und generel-
le Gemeindeentwick-
lungsprojekte. md/

hd
In der Bevölkerungsbefragung 2026 steigt 
das Ergebnis zum Thema "Information 
über das aktuelle Geschehen in der Ge-
meinde" um 2 Punkte.

Die Kommunikationsstelle publiziert regelmäs-
sig Berichte über aktuelle Gemeindeprojekte.

0 0
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Projektverantwortliche Gemeinderäte (Ltg) Projektverantwortliche Gemeindeverwaltung (Ltg) Legende
Fett markiert = Im Lead 
md = Marlis Dürst hd = Heidi Duttweiler IR = Investitionsrechnung
rd = Ruth Dettwiler am = Arun Müller ER = Erfolgsrechnung
ub = Uwe Betz-Moser rw = Roland Wehrli Fipla = Finanzplanung
mk = Martin Kull ish = Isabelle Hirzel
cd = Claude Dougoud cw = Claus Wiesli
mg = Marco Gamma th = Thomas Hirzel
rz = René Zimmermann LTUS= Leiter Tiefbau, Unterhalt und Sicherheit
GR = Gemeinderat JuFaKo = Jugend- und Familienkommission
GL = Geschäftsleitung


